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Vorwort 

1. Gemäß § 6 Absatz 1 des Gesetzes über die Bildung eines Sachverständigenrates zur Be-
gutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung vom 14. August 1963, zuletzt geändert 
durch Artikel 128 der Verordnung vom 31. Oktober 20061), legt der Sachverständigenrat sein 
49. Jahresgutachten vor. 
 
2. Im Zuge der Euro-Krise verlangsamte sich die konjunkturelle Entwicklung in Deutsch-
land im Laufe des Jahres 2012 zusehends. Der Sachverständigenrat prognostiziert für das 
Jahr 2012 eine Zuwachsrate des Bruttoinlandsprodukts von 0,8 %. Der Tiefpunkt der wirt-
schaftlichen Dynamik in Deutschland wird voraussichtlich im vierten Quartal 2012 erreicht. 
Im Laufe des Jahres 2013 ist damit zu rechnen, dass die deutsche Wirtschaft wieder etwas 
Fahrt aufnehmen wird. Der Anstieg des Bruttoinlandsprodukts dürfte sich im Jahresdurch-
schnitt 2013 wiederum auf 0,8 % belaufen. 
 
3. Der Sachverständigenrat hat seinem Jahresgutachten 2012/13 den Titel vorangestellt: 

 Stabile Architektur für Europa – Handlungsbedarf im Inland  

In der Euro-Krise ist die Politik ein Stück vorangekommen, und es zeigen sich erste Licht-
blicke: Die Politik hat Teile eines langfristigen Ordnungsrahmens auf den Weg gebracht, ins-
besondere mit dem Fiskalpakt. Zudem scheinen sich die Anstrengungen in den Problemlän-
dern langsam auszuzahlen. Im Zuge des Krisenmanagements übernahm die Europäische Zen-
tralbank allerdings immer mehr Aufgaben, wodurch die Grenze zwischen Geld- und Fiskalpo-
litik zunehmend verwischt wurde. Diese Notlösung darf keinesfalls zu einer Dauerlösung 
werden. Deshalb muss die Politik einerseits eine stabile Architektur für Europa entwerfen, 
mit der ein langfristiger Ordnungsrahmen festlegt wird, und andererseits eine Brücke bauen, 
die aus der aktuellen Krise dorthin führt.  
 
Bei allen Anstrengungen zur Überwindung der Euro-Krise darf nicht übersehen werden, dass 
es weiterhin wirtschaftspolitischen Handlungsbedarf im Inland gibt: Die Energiewende 
muss effektiv und effizient gestaltet, Reformen im Gesundheitswesen und im Steuersystem 
müssen vorangebracht werden. Bereits umgesetzte oder eingeleitete Reformen, insbesondere 
am Arbeitsmarkt und in der Alterssicherung, dürfen nicht zurückgenommen werden. 
 
4. Der Sachverständigenrat hat am 6. Juli 2012 ein Sondergutachten mit dem Titel: „Nach 
dem EU-Gipfel: Zeit für langfristige Lösungen nutzen“ veröffentlicht. Anlass für dieses Son-
dergutachten waren die von der sich immer weiter verstärkenden systemischen Krise der 
Währungsunion ausgehenden Gefahren für die gesamtwirtschaftliche Stabilität Deutschlands. 
Dieses Gutachten zeigt Wege auf, wie die Staatsschuldenkrise beendet werden kann und wel-
che Maßnahmen nötig sind, um den Bankensektor nachhaltig zu stabilisieren.  
 

                                                 
1) Dieses Gesetz und ein Auszug des Gesetzes zur Förderung der Stabilität und des Wachstums der 

Wirtschaft vom 8. Juni 1967 sind im Anhang enthalten. Wichtige Bestimmungen des Sachverstän-
digenratsgesetzes sind im jeweiligen Vorwort der Jahresgutachten 1964/65 bis 1967/68 erläutert. 
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5. Die Amtsperiode von Frau Professor Dr. Beatrice Weder di Mauro, Mainz, endete am 
29. Februar 2012; sie schied zu diesem Zeitpunkt aus dem Sachverständigenrat aus. Frau Pro-
fessor Dr. Weder di Mauro hat dem Sachverständigenrat acht Jahre angehört. In dieser Zeit 
hat sie sich mit großem Engagement insbesondere der Analyse der Finanzmärkte gewidmet. 
Zahlreiche Kapitel der Jahresgutachten tragen ihre Handschrift. Die Zusammenarbeit mit ihr 
war außerordentlich konstruktiv. 
 
6. Als Nachfolgerin von Frau Professor Dr. Weder di Mauro berief der Bundespräsident 
Frau Professor Dr. Claudia M. Buch, Tübingen, für die Amtszeit bis zum 28. Februar 2017 in 
den Sachverständigenrat. 
 
7. Der Sachverständigenrat hat im Laufe des Jahres mit der Bundeskanzlerin, dem Bun-
desminister für Wirtschaft und Technologie, dem Bundesminister der Finanzen, der Bundes-
ministerin für Arbeit und Soziales und dem Bundesminister für Gesundheit wirtschafts- und 
finanzpolitische sowie sozial- und gesundheitspolitische Fragen erörtert.  
 
Professor Lars-Hendrik Röller, Ph.D., Leiter der Wirtschafts- und Finanzabteilung im Bun-
deskanzleramt, und leitende Mitarbeiter des Bundeskanzleramtes standen dem Rat für ein 
ausführliches Gespräch zur Verfügung.  
 
8. Mit dem Präsidenten, weiteren Mitgliedern des Vorstands und leitenden Mitarbeitern 
der Deutschen Bundesbank hat der Sachverständigenrat in diesem Jahr Gespräche über die 
wirtschaftlichen Perspektiven sowie über aktuelle Fragen im Zusammenhang mit der Krise 
im Euro-Raum geführt. 
  
9. Ausführliche Gespräche über aktuelle arbeitsmarktpolitische Themen führte der Sach-
verständigenrat mit einem Vorstandsmitglied und leitenden Mitarbeitern der Bundesagentur 
für Arbeit (BA), Nürnberg, sowie mit dem Direktor und dem stellvertretenden Direktor des 
Instituts für Arbeitsmarkt- und Berufsforschung (IAB), Nürnberg. Darüber hinaus haben die 
BA und das IAB dem Sachverständigenrat in diesem Jahr wieder zu verschiedenen arbeits-
marktrelevanten Themen umfassendes Informations- und Datenmaterial zur Verfügung ge-
stellt. Insbesondere unterstützte das IAB den Sachverständigenrat mit aktualisierten Berech-
nungen zur Entwicklung der Lohnstruktur.  
 
10. Der Sachverständigenrat erörterte mit den Präsidenten und leitenden Mitarbeitern der 
Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeberverbände, des Bundesverbandes der Deutschen 
Industrie, des Zentralverbandes des Deutschen Handwerks sowie mit Vorstandsmitgliedern 
und leitenden Mitarbeitern des Deutschen Industrie- und Handelskammertages und des Deut-
schen Gewerkschaftsbundes aktuelle wirtschafts- und beschäftigungspolitische Fragestellun-
gen. 
 
Der Sachverständigenrat traf sich auch in diesem Jahr mit Mitgliedern des Conseil d’Analyse 
Économique. Im Mittelpunkt der Gespräche stand die Krise im Euro-Raum.  
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Vertreter der „Projektgruppe Gemeinschaftsdiagnose“ standen dem Rat für Gespräche über 
die Lage der deutschen Wirtschaft sowie über die nationalen und weltwirtschaftlichen Per-
spektiven zur Verfügung. 
 
11. Professor Dr. Frank Schorkopf, Göttingen, erstellte für den Sachverständigenrat eine 
Expertise mit dem Thema „Verfassungsrechtliche Grenzen und Möglichkeiten für 
eine Umsetzung des Schuldentilgungspaktes des Sachverständigenrates“. Zudem führte der 
Sachverständigenrat mit ihm ein Gespräch zu verfassungsrechtlichen Fragen der Europapoli-
tik. 
 
12. Professor Bernd Fitzenberger, Ph.D., Freiburg, erstellte für den Sachverständigenrat 
umfangreiche Berechnungen und Analysen zur Entwicklung der Lohnungleichheit und fertig-
te zu diesem Thema eine Expertise an.  
 
13. Professor Dr. Stefan Felder, Basel, erstellte für den Sachverständigenrat eine Expertise 
zu den Effizienzreserven im Bereich der stationären und ambulanten Gesundheitsversorgung.  
 
14. Professor Dr. Christoph Spengel, Mannheim, stand dem Sachverständigenrat für Fragen 
zu den Wirkungen einer Weiterentwicklung der Dualen Einkommensteuer zur Verfügung. 
 
15. Der Sachverständigenrat dankt Professor Dr. Jens-Hinrich Binder, LL.M., Wiesbaden, 
und Professor Dr. Hans Gersbach, Zürich, für Kommentare und Gespräche über Aspekte der 
Bankenregulierung. 
 
16. In Zusammenhang mit den Ausführungen zur Energiepolitik in Deutschland hat der 
Sachverständigenrat mit verschiedenen Experten Gespräche geführt. Folgenden Personen 
möchte der Rat ganz besonders danken: 

− Professor Dr. Justus Haucap, Düsseldorf, und Professor Dr. Daniel Zimmer, LL.M., dem 
Vorsitzenden der Monopolkommission,  

− Professor Dr. Manuel Frondel, Essen,  

− Achim Zerres, Peter Stratmann, Bernd Westphal und Gregor Glasmacher, Bundesnetz-
agentur, Bonn,  

− Professor Dr. Felix Höffler, PD Dr. Christian Growitsch und Dipl.-Math. Christina Elberg, 
Energiewirtschaftliches Institut an der Universität zu Köln, 

− Jenny Hedström, Swedish Energy Agency.  
 
17. Lisa Schaupp, B.Sc., Petra Hänling, B.Sc., Diplom-Volkswirt Arthur Korus, Michael 
Simon Watt, B.Sc., Julian André Weber und Michael Knaus, B.Sc., haben den Sachverständi-
genrat im Rahmen ihrer Praktika tatkräftig unterstützt. 
 
18. Der Sachverständigenrat möchte Herrn Diplom-Volkswirt Wolfgang Glöckler seinen 
ganz besonderen Dank aussprechen. Herr Glöckler war seit dem Jahr 1973 stellvertretender 
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Leiter der Geschäftsstelle und seit dem Jahr 2001 deren Leiter. Er ist am 29. Februar 2012 in 
den Ruhestand getreten. In allen diesen Jahren hat er mit vorbildlichem Engagement bei sei-
nen vielfältigen und oft schwierigen organisatorischen und statistischen Aufgaben den Sach-
verständigenrat unterstützt. Seine Hilfsbereitschaft und sein Einsatz waren beeindruckend. 
 
19. Die Zusammenarbeit mit dem Statistischen Bundesamt war in diesem Jahr wieder aus-
gezeichnet. Neben der allgemeinen Datenbasis stellte das Statistische Bundesamt umfangrei-
che Auswertungen der Verdienststrukturerhebung zur Verfügung. Zudem haben Mitarbeiter 
des Statistischen Bundesamts die Arbeiten unterstützt. Ein außerordentlicher Dank geht an 
Angela Pätzel. Besonders zu würdigen sind die Mitarbeiter der Verbindungsstelle zwischen 
dem Statistischen Bundesamt und dem Sachverständigenrat, die bei der Erstellung dieses Jah-
resgutachtens erneut einen außerordentlich engagierten und wertvollen Beitrag geleistet ha-
ben: Der Geschäftsführerin, Diplom-Volkswirtin Birgit Hein sowie Anita Demir, Christoph 
Hesse, Klaus-Peter Klein, Uwe Krüger, Diplom-Volkswirt Peter Kuntze, Volker Schmitt, 
Hans-Jürgen Schwab und Katrin Wienekamp gilt daher unser besonderer Dank.  
 
20. Das vorliegende Jahresgutachten hätte der Sachverständigenrat nicht ohne den heraus-
ragenden Einsatz seines wissenschaftlichen Stabes erstellen können. Ein ganz herzlicher 
Dank geht deshalb an Hasan Doluca, M.S., Dr. Malte Hübner, Dr. Manuel Kallweit, Diplom-
Volkswirt Marcus Klemm, Dr. Jens Klose, Dr. Anabell Kohlmeier (stellvertretende General-
sekretärin), Diplom-Volkswirt Tobias Körner, Dr. Steffen Osterloh und Diplom-Volkswirt 
Dominik Rumpf. 
 
Ein ganz besonderer Dank gilt in diesem Zusammenhang dem Generalsekretär Dr. Benjamin 
Weigert. Er hat die Arbeiten des wissenschaftlichen Stabes sehr effizient koordiniert und für 
die Arbeit des Sachverständigenrates wertvolle inhaltliche Anregungen gegeben. Mit seinen 
hohen analytischen Fähigkeiten, seinem unermüdlichen Einsatz und seinem organisatorischen 
Talent trug er wesentlich zum Gelingen dieses Gutachtens bei. 
 
Fehler und Mängel, die das Gutachten enthält, gehen allein zu Lasten der Unterzeichner. 
 
Wiesbaden, 1. November 2012 
 
 
 
 

Peter Bofinger    Claudia M. Buch 
 
 
 
 

Lars P. Feld    Wolfgang Franz   Christoph M. Schmidt 




